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Kamstag den 27. KeVtember 1834.

A e m t l i c h e I 7 e v l a u t b a r u n g e n .
Z. I2ä6. (2) Nl ' . ^ 9 6 7 .

K u n d m a c h u n g .
D r i t t e V e r s t e i g e r u n g .

Von der k. k. Eameral-Bezirks-Verwal?
tung ^aibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzchrungs-Steuer
von den nachbenannten Stcuerobjecten in den
llnten angeführten Stcuergemeinden auf das
WerwalnmgSjahr i855/oder auch unter Vor-
behalt der wechselseitigen Vertragsaufkünd»-
gung vor Ablauf eines jeden Pachtjahres, auf
dle Dauer der weicern Verwaltungsjahre i6ä6

und 1L37 versteigcrungsweise in Pacht ausge-
boten, und die dießfällige mündliche Vetstci-
gerung, be: welcher auch die nach der hohen
Gudcrnial» Eurrcnde vom 26. Jun i i 8 3 ^ ,
3 ' 9795.,»523, ättn Absatz, verfaßte», und
mlt dem Vadium belegten schriftlichen Of»
fcrten überreicht werden können, wenn es
dle Pachtlufilgen nicht vorziehen, solche schon
vor dem Tage der mündlichen Versteigerung
dem k. k. Verzehrungs-Eteuer-Eommifjariale
in Neustadt! zu übergeben, an den nachbe-
nannten Jagen und Orien werde abgehalten
werden.

!l Ausrufsprcls "für

Für die I m ' y. Bei der löbl. Abrann- ^ H ? . ^
Hauptgemnnde Bezirke ^ n Bezirksobrig. l 'ge'l >gê  ^ " Z e . l̂e.sch

kett zu -Getränke m°st

^ "fi7 I^j'^"lkr.'z fi. k̂r.

Wrußnitz Ruperts» Zo. Sept. ,63^ Nupcrts-
hof Vormittags Hof 6 — /,85 — 110 Zo

Hönigstein zu dio. Nachmlt. zu 5 — / M —l.sso —
Töplli) Neustadll ^ dto. Ncustadtl 3 — 905 i 10! ,52!

A n m e r k u n g . D i e Anbote können, für
gemacht werden.

D e n zehnten Thei l dieser Ausiufsprcise
haben die mündlichen L»citc>lUen vor der Ver-
steigerung als Vadnim zu erlegen 5 die schrift-
lichen Offerten aber würden, wcnn sie mcht
nnt dem 10 proccntigen Vadium belegt sind,
unberücksichtigt bleiben muffen. — Uebrlgens

einzelne vder alle drei Steurrbcznke zusammen

können die sämmtlichen Pachlbcdingnisse sowohl
bci dieser Ctimcral'Bezirks-Vslwi-ltl'l a als bei
dcn ulnersiehenden k. k. VerzchrliNßleSteucr-
ßcmmiffa'iatcn eingesehen werden. — K. K.
Camcral-Bczirks-Vclwaltung. taibach am 22.
September l63ä«

Z« l25o. (2)
L, c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Marinc-Ober-Commando ma«

tbet hiemlt allgemein bekannt, daß am iZ. No-
vember , 9 I ^ , Vormittags um 9 Uhr, b,s zu
2 Uhr Nachmittags, in dem Ämtblocale des
k. ?. Distrlcts-Commissariales in iViunwilg eine
Versteigerung Stat t haben w i r d , um d,e
Unternehmung der Fallung von in verschiede-

nen Waldbezn'ken des C^mc,al-Forsice v^n
Nttnlon» noch auf dem Stamme stehenden,
für d,e k. k. Manne bcstimmtcn 20k C'ichen-
und 6^ Ulmenbäume imo dcren Bandtrans-
port bis an dcn ladungsplatz von L^^jg m
Islr ien, an dcn Bestbietendcn zu überlassen.
Für die Fällung der Stämme, für die damit
verbundenen wettern Arbeiten und für deren
Transport bls zum Ladungsplatz wird nur ein
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nach dem Wlener Äubik-Fuß zu berechnender
Preis bedungen und bezahlt. Der Unterneh-
mer hat gleich nach erfolgter Licitation die
Erfüllung der übernommenen Contracts-Ver-
bindlichkeiten durch eme uon der competenten
BeHürde für sicher erklärten Caution von 1000
fi. E .M. sicher zu stellen. Die übrigen genau-
eren Bedmgnisse der Unternehmung sind in
Kram bei den löblichen k. k. Kceisämtern, und
in der bei den k. k. Mi l i tär - Commando in
kaibach ersichtlichen Licitations-Anzelge, S . , 144
vom i3 . August i t t34, umständlich beschrieben.

Venedig am 10. September 18)4.
Der Ober-Commandant der k. k. Mar ine:

H a m i l c a r Marquis P a u l u c c i /
V<ce- Admiral.

Der Ober-Verwalter und öconomische Referent
des Arsenals:

I o h . F r a n z Edler v. Z a n e t t i .

Z. 1255. I 2 ) N r . 7653^266. U.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Eameral-Bezlrks'Verwal«

tung in G ö r z wird zur Kenntniß gebracht/
daß zur Verpachtung des Bezuges der allge-
meinen Verzehrungssteuer von Wein / Fleisch
und Branntwein «n den zu dem politischen Ve»
znke Wippach gehörigen st?uerunterbez,rken
Wlppach, S t . Vc i th , Gchwarzenberg und
Zul l für das Verwaltungsjahr i835/ u: nach
dem Wunsche der Pachtlustigen unter den Be-
dingungen d«e das hshe Gudernlal-Elrcular,
ääo. Laibach am 26. I u m ,65/^, Z. 9796,
vorschreibt, auch für das Nerwaltungßiahr
i 3 ) h und bezlehungswels« iLZ / be» dieser Ca-
meral'Bezirks Verwaltung am 6. October lü3^
Nachmittags, eine öffentliche Versteigerung
werde abgehalten werden, wöbe» das gemischte
Verfahren durch Annahme von mündlichen und
schriftlichen Offerten unter den Bestimmungen
des oben bezeichneten Gubernial'Elrculars be-
obachtet wird. — Der Ausrufsprels für die
Gewerhsclassen, um welche es sich handelt, auf
em Jahr, wird folgender seyn: Für den Wem-
verschlcjß, dann Wem- und Odstmostoerschleiß
,m Kleinen sammt Buschenschankere» lm Freien
für die genannten vier Steuer-Unterbeznke
33,52 st. — Für den KlemoersHlnß von Brannt,
wein, BranlUweingei^. Liqueur und allen übri-
gen geistlgeti Gelranken sammt dcr Büschen«
schankerel im freien in den nämlichen l.ln:rr,
bezirken 1I2 st. — Für daS Fleischalls,^'ct-
ten, Flelschselchen, Wärlimachen und Flelfch-
auskocheli sammt dcr Lculgeberei im Frelen in

denselben Bezirken 7^2 ss. -^ Die versiegel-
tenund milder Aufschrift: O f f e r t f ü r den
B e z u g der a l l g e m e i n e n V e r z e h -
r u n g s f t e u e r f ü r den N e i n / B r a n n t «
w e i n u n d das Fletsch l n den z u m p o «
l l t i s chen B e z i r k e W l p p a c h g e h ö r i ,
gen G t e u e r - U n t e r b e z i r k e n W < p ,
pach, S t . V e i t , S c h w a r z e n b e r g u n d
Z o l l f ü r daS V e r w a l t u n g s j a h r i335
und b e z i e h u n g s w e i s e i836 u n d i 3 3 /
versehenen schriftlichen Offerten können bls
zum Tage der mündlichen Versteigerung bei
dieser Eameral»Bej>rks°Verlvaltung, oder auch
wahrend der mündlichen Versteigerung dem
Versteigerungs-Commissar überreicht werden.
— Offerte, welche nach dem Schlußtermine
eintreffen, bleiben ausser aller Berücksichtigung,
und von Anboten, welche abweichende Neben»
bedlngungen enthalten, wird kein Gebrauch
gemacht werden. — Die Offerenten können
bei Eröffnung der Offerte zugegen seyn. —
Um sich zu versichern, daß nur verlaßliche Un-
ternehmer in die Mitbewerbung treten, wird
eln Vadlum von 10 Ho des Ausrufspreises
gefordert, welches im Baren, oder in öster«
re«chtschen Staatsobligationtn nach dem letzt
bekannten Wlene" Course bei irgend einer Ca«
meral-Bezirks-sasse, oder bei irgend einer Zoll-
amtscassc m Illprlen oder im Küstenlande er«
legt, oder be» der Ueberreichung der Offert?,
oder endlich bei Eröffnung der mündlichen Ver-
steigerung geleistet werden muß. Wi rd das Va«
dlum nicht be, der Eröffnung der mündlichen
Versteigerung, oder nicht gleichzeitig nnt der
Offerte geleistet, so »st sich über den Erl^g
desselben bei der Versteigerung, odcr m dem
Ossete mittelst des Orlgmal-Legscheines aus«
zuweisen. Offnte ohnedast Vadium, oder ohne
die Na-hwelsung über dessen Erlag bleiben un»
berücksichtigt. — Uebngens können die fernern
allgemeinen Pachtbedlngnlsse bci allen Eameral-
Bezirks, Verwaltungen, und auch bei allen
Verzehrunqssteuer'Eommlssarlaten in I l l y r i l n
und lm Küstenlande emgesehen werden. —>
V o n derk . k. C a m e r a l - B e z i r k s - V e r -
w a l t u n g . G ö r z am 20. S e p t e m b e r
l Ü I ^ .

vermischte VerlautbarunZen.
O d i c t.

Von dem BezillZgeriHte der StHatsherrschüft
Adelsoerq w'.ld blemil bekannt gemacht: ^s s î
aus Ünfucdcn des A,»drcaö WiNauz von Ad.el?»
berq, m die executive Fellbiclnng der dem An«
dlsas Slnga von Aüelöbccg gihöligcn, in die Pfäti '
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dunq gsz?q?nen und auf ,776 ss. 3c> f^. gerichtlich
abschätzten Realltäten, alö: des hauseS, Lub Nc.
32 in Aoelöbcra, des S t . Flo' iain-Gartens, des
Geräuthes poci (^.-ll,Z2mi, deß Ge«-äuth 6 pocl N^n-
clcl-^lill uno ees Geräuthes poi ' l ,L!)i.5c^l, weczen
schuldigen 3^ ss. 55 kr. c. 5. c. gewllliqet worden,
und werden zur Vornahme oecselben drei Termine,,
nämlich: der 20. October, 2c>. November und 22.
December d. I . , jederzeit Vormittags von 9 d,s,2
Uhr im Ölte Adelsberg mit dcm Beisätze ausge«
schrieben, daß, wofern obige Realitäten weder bei
der ersten nocv zweiten Zeilbietung um oder über
den Schätzungswerts an Mann gebracht werden
tonnten, solche bei der drillen Versteigerung auch
unter der Schätzung hintangegeden werden würden.

Wozu KauslulNgc und insbesondere die Tabu«
largläublger mit dem zu erscheinen eingeladen
werden, daß die oießfäNigen Licitationsbeoingnisse
täglich in den aewöhnlichtn AmtSstunden'hierorts
eingesehen werden tonnen.

K. K. VezirkSgcrlcht AdelSberg am »9. J u l i
»824

Z. ,235. (2) Nr . 2 !0 l .
E d i c t .

Das Bezirksgericht haasberg macht bekannt:
Es sei in Folge Ansuchens, cl<_> ^,2««. 4. Ju l i ,634,
3ir. 2»<ii, ees Herrn Mathi .s Verditz auS Loilsch,
BevoNmäch igten der Iacoo Gostischa'schen Orden,
in die Reassumirung oer mit Btscheide vom 2a.
October ,U32, Nr. 2792 d<wilNa.tln, aber unter,
bliebenen executiven Feilbietung der dem Caspar
Schagar aus Unterloitsch gehörigen, gerichtlich auf
2928 ft. ic> lr. geschätzten, der Herrschaft Loitsch,
«"li Rect. Nr. 98, 10K et 2,3, zinsbaren H^l!.hud3
uno Ueberlände, wegen in den Verlaß des Jacob
Ool̂ ischa seel. schuldigen 25g ft. 54 l r . c. 5. c. ge>
»rilligel worden, und es werden hiezu drei Licita.
tlonstags'tzunaen, als: auf den »2. September,
auf den »3 October uno auf cen 14. November
l- I , , f lüh 9 Nhr jeoesml in ^uco Loitfch mit
dem Anhanqe dell immt, daß, «renn diese Reali»
täten bei der elften unü jwcit ln Licü^lion um die
Scdiihuna oder calüber nicdt an M^nn gebracht
werden lonnlen, solche dc« cer dlitcen auch unter
ttlsclbcn hin^ngcgebcn werben sollen. Wooon
die ^auliutti^en durch Eoicte und Publicationen
m i : dem Bcisaße in Kenntniß ßcsche werden, daß
t'e Schätzung, der Grundbuchöextract und tic Li>
citationsdedlngnisse täglich zu een Amtöstunden
hler eingesehen werden sönnen.

Bcz'lssgelicht hoaöderg am 5. Ju l i »8.^.

^ . l356. (?) Nr. 1076.
<Z d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte Michel'
statten zu Kraindurg wiro hi?m:t bekannt ge«
macht: Oä hade Jacob Rcfä'cg rcn V t . Georgen/
um Oinderufunz und fotMige ^o^eteisläru^g
ltineö ror 20 Jahren zum M' l ' tä r gestellten uno
ssck unrrisfelid wo definelichel' Schw^^ers, Gregor
Glotz, gedcten. Da man nun h^erüder ten Geolg
3)lacker, uon S l . Georgen, zuw Vectrcto: diefc^
Gregor Groh, aufgestcltt h^t, jo wird ihm diefcs
hlcmit delannr gemal t / zugleich auch l/ecjllbc

oder st'ns !Zlb?'i mitttlst gegenwärtigen Tdictes
dergestalt einberufen, daß sie binnen einem Iah»
re vor diesem Gerichte so gewiß erscheinen und
sich !ea.itimiit-i soll.n, a l i im Widrigen gcdach»
ler Gi-cgoe Groh für todt ert lärt, und sein Ver»
möacn feinen hierorts besonnten und sich legitim»«
renden Erben eingeantwortet werden würoe.

Vereintes l . s. ^ezirlSgericht Michelstätten
zu Kraindurg dln »5. September 1834.

Z. »257. (2) I . Nr. »662.
S l> i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Reifniy wird hi«-
mit allgemein kund gemacht: Os sei über erecuti»
ves Einschreiten des Joseph Oderftar von Ober«
docs in die öffentliche Verstelgerung der dem
Philipp Ol l inz von Großpöliand aehörigen, der
lobl. Grasscbaft Auerfperq. 8ub Ulb. I 'ni. 727 dienst-
baren 1̂ 4 Kaufrechtshube sammt Zugehor, wegen
schuldigen »9 ft. 54 kr. c. «. c. 'gewiNtget, uno
zur Vornahme derselben tre» Termine, nämlich:
der erste auf dcn 27. September, der zweite auf
den 26. October und der dritte auf den 26. No»
vember l. I . , jedesmal Vormittags um »» Uhr,
im Orte Orohpölland mit dem Aeisaye bestimmt
worden, d̂ >ß, wenn rbengenannte »j4 yude bei der
ersten uno zweiten Feilbietun^stagsahung um den
Scbäßungswerth pr. 24a ss. M . 3)?. odec karüber
niHt an Mann gebracht werden sollte, bei der drit»
ten auch unler demselben hintangegeben werden wür-
de.

Bezirksgericht Reifniy den »4. Auguss »834.

3. »232. (3) I . Nr . »37,.

G d i c t.
A l le3ene, die bei dem Verlasse des am ,c>.

August »334 ohne Testament verstorbenen Andreas
Graschitjch vom Geweihtendrunn, auö was immer
für einem Rechtögrunde einen Anspruch zu machen
geoenlen, haven selben bei der dlehfosls auf den
2, . October »äZ4, früh 9 llbr ror diesem Gerichte
anberaumten Liquidationscaglahung so gewiß an-
zumelden und oarzulhun, n'id^lgens sie sich die
Folgen des §. 8»4, d. G . B . sclvst zuzuschlciben
haben wrrden.

Nezirtögericht Weixelderg am »,. September
»854.

Z. »257. (3) 26 I . Nr . »o63.
E d i c t .

Pon dem Bezirlsgcrichle Fi-cudentbal wird
hiemit bekannt gemacht: E6 sei nach vorgesommc-
ner Anzeige und darüber gep^ogener Untersuchung
für nöthig befunden worden, dem Mar t in Peteln,
vulgn Schiuz, Zj4 hübler von Odelblksovly, die
fre«e Verwaltung feineS VecmöqenK adzunebmen,
dtnsclden als Verschwender zu klllären, unv ihm
zu seinem Curator scincn Vater Michael Peteln
a«,n' unbestimmte î eic zu bestellen; daher sich mit
gedachtem Mart in Pet^ln Niemand in «in Rechts«
gcschäst emullcisjen hade.

Beznlsüelichl Ileudenthal om «9» August
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um

den 15. October d. I . ,
wird die Ziehung der äußerst vorthcilhaften Lotterie

des schönen n^eis Ur. 8, in Marienbad in Böhmen,
wofüv eine Ablösungssumme von fl. 1 0 0 , 0 0 0 W. W. angeboten wird,

bestimmt vorgenommen werden.

Diese für das spielende Publicum ausgezeichnet günstig gestellte Lotterie enthält

1 3 , 2 9 6 Geld-Treffer von fi. 1 0 0 , 0 0 0 ,
1 0 , 0 0 0 , 6 0 0 0 , 1000, 500 , 2 5 0 , 2 0 0 , 100 ?c.

im Betrage von 2 2 6 , 0 0 0 Gulden W. W.,

und hat nur < 0 , ^ 5 0 0 verkäufliche kose,

wodurch sich ein ungewöhnlich vortheilhaftes Verhältniß der Gewinnsie zur Losan-
zahl ergibt, welches oer Einsicht der verehrlichen Tyeilnehmer nicht entgehen wiro.

Die 1 2 , 0 0 0 blauen Gratis«Gewinnsi-?ose, wovon ftdeS einen sichern Gewinn machen
muß, haben für sich insbesondere

1 1 9 Prämien von si. 5 0 0 0 , 1 0 0 0 , 5 0 0 , 2 5 0 :c. W . W . ,

und spielen außerdem auf sämmtliche Haupt- und Nebentreffer mit.

Die blauen Gratis-Gewinnstlose sind bereits seit geraumer Zeit bei dem unterzeich?
neten Großhanolungshause gänzlich vergriffen.

Bei Abnahme von 5 Losen wird eil, gewöhnliches Los unentgeltlich verabfolgt.

:.'. Das Los kostet 4 fl. C. M.

Wien ven i . September »834.

D l . C o i t h ' s S o h n et s^mp.

Lose dieser Lotterie sind bei Ferd. Ios. Schmidt am Kongreßplatz beim
Mohren im Verfchleißgewölbe zu haben.



Edlen von
Buchhändler in Laibach,

ist zu haben:

in Erklärungen und Gespräche«/ ^
nach der Anleitung dcs in ?. k. Staaten vorgeschriebenen Katechismus,

Hn vierzig Unterrichte und vter Wtederhohlungcn ewgetheilt, prattisch abgehandelt. ^
und mlt dreifach biblisch-moralischen Schlußreden versehen. ^

^ ^ Zum vorzüglichen Gebrauche der Herren Kirchen- Schut- und Hauskatechetcn.
» I n v i e r T h e i l e n , .

7te mit ^pproknnon heS Fürstbisch. SeckaucrOrdinariatSversehene Auflage, gr.g.Gräh, 1834. ungeb. 4s i .CM. !
M " ^ ^

Mancherlei Methoden zum Religionsunterricht sind bereits an das Vicht getreten, die meisten haben auch 'iem« ^
lich d,t Fassungskraft der Kinder eittlprocyen; dem »ngcachtet si„d die Ansta'lide, die dem Katecheten beim practisä'cn ^'el fah-
sen entgegen kommen, noch so mannigfaltig daß eine außerordentliche Gewandtheit des GeisteS erforderlich ist, um bemi Un-
terrichte der Jugend, dci ihren so verschiedenen Anlagen daS für sie, ja für jeden Einzelnen, leicht verständlichste, mid nir ih-
ren Gemüthszustand Faßlichste und Anzüglichste zu treffen. Mag der ReligioiiSlehrer in den Regeln der Katechislrkunst noch
so gründlich bewandert seyn, so wird er doch sehr oft Anstande finden, die ihm sein Amt ungemein erschweren. Um so viel
möglich diesen störenden Hindernissen vorzubeugen, hat der Verfasser sich entschlossen gegenwärtiges, mehr entsprechendes Hül fs-
buch hiermit herauS zu geben, woraus jeder sogleich die ihm anvertraute Jugend leicht faßlich, ordentlich und angehend kate-
chisiren könne. — Die ganze christkatholische Lehre wird in vier und vierzig Unterricht« eingetheilt; jeder Unterricht enthält
mehrere Hauptfragen, die aus dem KatccwSmus entnommen, in fasilicher Kindersprache erklän, und durch sokratische Gespra^ ,D
che wiedcrhohlt und zergliedert werden. Damit es auch dem Erwachsenen und dem Volke bei einer öffentlichen Christenlehre I
m'ihlich werde, wird jeder Unterricht mit einer Rede beschlossen, welche abwechselnd entweder aus einer Geschichte de's alten M
oder des neuen Testaments, oder au« einer palenden Sittenlehre bestehl. Zu diesem Ende Hat der Verfasser jedem Unterricl't '
drei, zusammen also hundert zwei und dreißig Reden angesetzt, wo et jedem Kattcheten frei steht eine davon zu wählen, und
damit auf drei Jahre zu wechseln. ^

I n wie fern es ihm bei diesem Werke gellmgel, sey, den Forderungen der Harren Kirchen > Schu l - und Haus ' «
katechelen zu entsprechen, zeigen bereitS die zahlreichen Auflagen zur Genüge, und kein anderes Buch dieses Faches kann ihnr
in Hinsicht der Fa,1lichfeil, klaren Darstellung und dt< Anzüglichen für das Gemüth der Kinder die Wage halten; nebstbey
kann es zum Lesebuch fü l Erwachsene dienen, und im Hause sowohl, als auch beim Selbstunterricht die herrlichsten Früchte
hervorbringen» ,

Zur bessern Einsicht folgt hiermit ein Auszug ans drm Inhalte. H D
M Von der Beschaffenheit und Nothwendigkeit deß Maubens. Was heißt christkatholisch glauben? I s t der Glaube jedem Men«
M c h . n , der selig werden w i l l , nothwendig? Abraham bewöhrt snnen Glauben durch die Werke. Die Apostel bekennen

hl i t Jesu Christ i . Allgemeine Pflicht der Christen, ihre 3lelig,on gründlich zu e r l e rnn . Was muß jeder Mensch, wem! er n,m Gebräu,
che der Vernunf t kommt, um ftllg zu werden, nothwendig wissen und glauben? Was ist jedem katholischen Christen aebotben zu wissen«
Tobias der ältere unterrichtet seuien Sohn ln der Furcht de« Her rn . Jesus ru f t die kleinen zu. sich. Pflicht der Aeltcrn ihre K i der
frühzeitig in den ersten Grundlehren dcS Glaubens zu unterrichten. Von Gott . WaS ist Go t t? Welche sind'die m c r t w ü r d i a ^ n V i ^ , . .
schatten Got tes? Got t offenbarte sich dem Molfes. Paulus prediget zu Athen den wahren Got t . Gott kennen, ist die erste a l ' e r ^ i -
senschaften. Von den drei gottlichen Personen. S l n d mehr göttliche Personen? Wodurch bekennet der katholische Christ die a l lerhei l^se
Drei fal t igkei t? Der Anblick der ehernen Schlange heilet die von feurigen Schlangen gebissenen Israenten. Be i der ^auke Jesu osse - Z
baren sich drei göttliche Personen. Das Kreuzmachen ist ein uralter und heiliger'Gebrauch. Von der Erschaffung Wer 'ha t alles e,- «
schaffen? Warum hat Got t die Engel erschaffen? Warum hat Gott die Menschen erschaffen? Zwei Engel retten Loth und die S e i n i - ^
qen aus Sodom. Lazarus nn Schoofze Abrahams, und der reiche Mann in der Hö l le , sollen un« antreiben, dem -!icle unserer Kckö-,
pfung nachzuleben. Von der Got the i t , Empfangmß und Geburt Christ i . Noises erlöset das Israelitische Volk a u / d e r Ge anaenschaft
Aegnutens. Wunder, dl« be: der Geburt Jesu geschehen sind, beweisen, daß der Neugcdorne der wahre Messias senn müsse G 'ö fe d ^
aättlichen Liebe in dem Geheimnisse drr Menschwerdung. Von dem Tode, Höllenfahrt und Auffahrt Christi. Jesus gehorsamet seinem
Vater bis in den Tod. Jesus beweiset durch se,ncn Tod und Auferstehung, daß er der wahre Gottes Sohn se^ Der Wea des " e i d ^ Z
ist d?r sicherste Weg zum H imme l . Aon dem Gerichte Jesu und dem heil. Geiste. Gett selbst weiset den Israel i te« bei ihrem Aus- ^
fuge aus Aegypten beim Tage m cnier Wo lke , und des Nachts in einer FeuersHule d^n Neq nach Kanaan. Die Avcstel c m u f ^ o «
.'^> Psingstfcste den beil . Geist. Der letzte Kcnchtst-g ist ein Tag des Schreckens für den Sünder. Won der Kirche und der G m c i ^
schaft der Heil igen. Die ^ l r a ^ Vloe ist ein Vorb i ld d.-r christlichen Kirche. Christus bestimmet den Vccrus zum Oberhauvte der ttir- ^
n^'. Die Gemeinschaft der HeMgen ist ein macht l ^ r Xntried Gut^s zu thun. Von dem Ablast der Sünden, Aufevsiehuna des ssl.'i!>f,e6 3
und dem ewigen Leben. Dle Machadaische Mut te r muntert ihre siebn, Löhue durch den Anblick des Himmels zur standhaften ^ r t r r «
a„ f . Jews laßt der verrufenen Sünderinn ihre Sunden nach. Der Glaube einer künftigen Auferstehung ist ein M i t t e l wider die ssurll't «
des T ides . Von der Hoff inmg, dem Gebethe überhaupt, und der Vorrede des Vater un'er. Wa» heißi christlich hoffen? W o d r r F wirl» ^
die christliche Hoffnung gcübet? Zu wem rufen w i r mit den Worten der Vorrede des V a t , r unser? Judi th vertrauet auf Gott" i > ^
rettet Bethul icn. E in Kanana'isches Weib erhalt durch ihr standhaftes und vertrauenvolles Gebeth von Jesu die Gesundheit ibrer ^ o ^ -
ter. Das Vater unser ist das vortrefflichste und kräftigst?,Gebeth aus allen. Von den vier ersten Bi t ten des Vater unser ^ob era bt D
sich i>, widrigsten Zufällen dem W i l l n Gottc«. Jesus speiset mit fünf Gersienbroten und zwei Fischen fünf tausend M a n n ' Der 5 m- V
mel ist das größte G u t , was w i r verlangen sollen. Von den drei letzten B i t ten des Vater unser und dem enqliscben Grustc Wa°s ist V
der nglische Gruß? Dle Wttwc von Thccua erbittet beim David ihrem Sohne das Leben. Jesus spricht das sirenaste Sch'uldaeriel t H
iibere d.-n unbarmherzigen Knecht. I n allen Versuchungen und Nöthen ist das Gebeth das beste Hül fsmit te l Von der Li-be überbaui/r
Was heistt christlich lieben? WaS heißt den Nächsten lieben? Wie beweiset man die Liebe gegen Gol t und den Nächsten? Meises em-'
pfängt auf dem Berge S i n a i die Gesetztafeln. Der barmdcrzige Samar i ter ist ein Muster der echten Nächstenliebe' Gott ' l ieben i i r
die erste und vornehmste Pflicht dcs Menschen. Von dem ersten bis zehnten Gebothe Gottes. Was wird in dem ersten bis lebmen Ge-
böthe Gottes verbothen, und was befohlen? Is t es nicht wider das erste Geboth, wenn man die Engel und ^e i l i a rn ehret rnd a n r u f t ?
Abraham verehret die Engel . Thomas w n d von Christo dcs Unglaubens wegen beschuldiget, und durcb Brrührunc, seiner Wunden-
mahle zum Glauben gebracht. Die Verehrung der Heiligen ist ein erlaubter und heilsamer Gebraucb. N i r a n o r , sin Gottccläster'rr
und Sadbathschänder, w i rd hart gestraft. Jesus vertheidiget seine Jünger wider die listigen Beschuldigungen der Pharisäer und heilt
am Sabbathe einen Kranken. Allcs soll zur Chre Gottes geschehen. Geht das vierte Geboth auch andere Personen als die "-leltern und
Kinder an? Tobias der jüngere ist ein Muster guier Kinder. Christus lehret durch Wor ie und Beispiele, dem Kaiser zu aeben was
des Kaisers ist. Pflichten dep Dienstlcute gegen ihre Herren. Joseph, der Aegyptische, rettet seine Unschuld in Pi t t iphais H a u s / -ja-
chäus der Zöllner, stellt ftvmdes Gut vierfach zurück. Christen soll,n mi t jedermann im Frieden leben. Zwei falsche Zeuaen und'Rich-
ter werden todt gcsteim,i,et. Judas der I s k a i i o t verfällt durch seine Gcldgieidc in die gräulichsten Laster und Verderben E in C ^ i f t
soll sein Herz vor bösen Gedanken und Pcglerden wohl bewahren. Non den Kirchcngebothe,, übeihaupt, un? den zwei ersten inebtton- ^
d e / ' S i nd w i r schuldig, die Gebothe der Kirche zu halten? Was befiehlt , und was verbiethet die Kirc'.e durch das erste Gebol l '? W
Was wird in dem zweiten Kirchengebo'he befohlen, und was veibothcn? K c r e , Dathan und Abirc l ! n-erden a ls 'Empörer wider den
Moises und Aaron lebendig von der Erde verschlungen. Die ersten Christen bringen die Feierlage heilig zu. Pflicht eines Chrisien
die Gebothe der Kirche getreu zu erfüllen. Von der heiligen Messe. Was ist dn heiliqe Meffe«? 'Wie soll man die heiliac Messe anbö- ,?
ren? Melchiscdech opfert dem Allerhöchsten B r o t und Wein . Verschiedenheit der Zuscher bei dem Krenztode Jesu. M a n soll an S o n n , I
und Feiertagen auch die Predigt anhören. Von den drei letzten Kircherigebolheii. Was befiehlt das dritte ui-d vierte Kirchcnaebott, ? ' ^
Was wird durch das fünfte Kirchrngsbrth verbothen? Eleazar w i l l lieber sterben, als vevbothenes Fleisch essen. Johannes der V o r l ä u ,
fe i Christi w i rd auf das V<-r<armen einer geilen Tänzerinn enthauptet. Beweggründe en?er öftern L-eiä't und sscwnnmicn. Neu den >
Sacramenten überhaupt. Was ist cin Sacrament? Wie werden w i r durch die hfi l iaen Sacrawsnt? aeheilia<t? Die Sacrament? ».,s I



^ <u<» Dundee <vareu Vorbilder dcr Sacranicnte dcs Nkl.cn Nundcs. 2,'sus '̂ssenbaUe sich der S a ^ ^ ^ ^ i l ' . n als die
Guten? Grösie der Liebe Jesu in lZinsetzung der l'ciligen Cacrc.mrnte. ^on dem ^acramcnte der Lause. Was ist die Taufe? Was
»irkct das Sacrament der Tauf t? Wer kann taufen? Naan-a« bc,dct sich sieben N a h l im Flusse Io idan , und wird roni Aussage ge-
reiniget? lPhilipplis taufet d,n Kämmerling der Mohlentöniginn Landazias. Tie (ieremomen der 2nufe smd von lehrreicher 2)cdeu-
lung. Von dem Sacramente der Firmung. Was ist die Firmung? Was wirket die Firmung? Wie muß man beschaffen fern, wenn

M man die Firmung würdig empfangen w i l l? Die drei Knaben in dem Feucrofen zu Babylon sind ein Muster der Standhaftigkeit im
M Glaubens Die Apostel frcuetcn sich, daß sie würdig geworden, um Jesu ;,.i!kn Sclmach und Verfolgung -u leiden. Pfiichten'der Ge-

- sirmten. Von dem Sacramente des A l t a r s , insondcrhei: von der Wescnyeit und Nothwendigkeit desselben. Was ist das'Sacrament
vcs Al tare? Wie ist der Leib und das 5Zlut Jesu Christi im Sacramente des Allarö gegenwärtig. Is t man schuldig das Sacrament

»^ 'deö Al ta is zu empfangen? Das Manna der'Israeliten in der Wüste ist ein Vorbild des heiligsten Allarssacramentrs. Die zwei Iü 'n -
M ger von Emmaue erkennen Jesum am «Oroidrcchcn. Beweggründe, dab heiligste Altarösacramcnt in der Gefahr des Todes zu empfan»

^cn. Fortsetzung von dem Sacramente des A l t a r e ; insonderheit von der Ar t und Weise selbes zu empfangen. Was ist zu thun, wenn
man das Sacrament des Altars würdig empfangen wi l l? Wie hat man sich beym Empfange der heiligen Hostie zu verhalten? Was
soll man nach der helligen Kommunion thun? Gebrauche der Israelite« bey dem Genusse dc's Osterlamms, Der Hauptmann von Ka -
plicn-liaum achtct s,a) unwürdig, ^enim lü scm Haus aufzunehmen. Ursachen so vieler mangelhafter Communionen. Von dem Sacra-
nientc der Buße überhaupt, von der Gcwissenserforschung inebeionderc, von der Reue und Leid, von der Beicht, von der Genugthu-
ung und vom Ab!a„e. Was ist das Cacramcnt der Buße? Was soll man bey der Erforschung des Gewissens thun? David wird durch
den Propheten N°ll?an zur Erkenntniß leiner Sunden gebracht. Jesus erwecket den todten Lazarus zum Leben wieder. Die Erforschuna
dcs Gewissens muß mit allem Fleiße und Aufmerksamkeit vorgenommen werden. N ie muß die Reue und Leid beschaffen fern? Wi'e
vielfach ist die übernatürliche Neue? Antiochus bereuct aus Furcht zeitlicher Strafen sc-nc Sünden, und erhalt keine Gnade. Petrus wird
durch den Gnadenbnc? ^e,il zur Neue bewegt. Die Neue muß von Herzen und wegen Gott erwecket werden. Was ist ein ernstlicher
«^rsatz? Wozu muh der enNchlossen seyn, welcher einen aufrichtigen Wil len hat sich zu bessern? Sau l wird aus Mangel einer ernst-
l!H>'n Bes^lung von (vott reiwoifen. ^auluS belehrt sich, und wird ein eifervoller Apostel Jesu Christi. M i t te l , den gemachten ^ c r ,
sak treu zu halten. Wie ist die selcht vollsiandlg? Was muß der Sünder thun, welcher in der Beicht eine schwere Sünde verschwei-
get? Adam schiebt die Schuld der ersten Sünde auf die E v a , und die Eva auf die Schlange. Jesus reiniget einen A u e M i q e n , und
sendet ihn zu den Priestern. Eigenschaften e,ner gültigen.Beicht. Was verstehet man unter der Genugthuung, die zr,m Sacramente
der Buße erfordert wild? Waß ist der Aolap? Icnaä prediget, und die Ninivi lcn thun Vuße. Paulus ertheilet dem Blutschänder von M

^ Korlnth den Nachlast verdienter Strafe. Die Genugthuung soll der. Größe ünd Beschaffenheit der Sünden angemessen seyn. Kon d e m «
Scicraniente der letzten Oeblung. Was »st die letzte Ochlung? N a s wirket die letzte Oehlung? Wie soll s,ch der Kranke zur letzten «
Oehl^nq vorbereiten? Nce sendet aus der Arche eine Taube aus, die mit einem grünenden Oehlzweige zurückkehret, Jesus schwitzet
am OeiMerge B l u t , und wird von clnem Engel gestärkt. Di? Ceremonien der letzten Oehlung werden ausgelegt. Von dem Sacra- ,
went." ->^ Priesterweihe und dem Sacramente der Ehe. Tobias und Sar« sind Muster qutcr Eheleute. Poulrs und Barnabas M
heilten ilnen Lahmen, und wurden als Gotter ausgerufen. Pflichten der Eheleutc gegen ihre Kinder. Won der christlichen Gerechtiakeir.«
V o n > ' m Bösen ucerliaupt. Was ist das,Bo,e? Nas ist.für ein Unterschied miter den wirklichen Sünden? Kain ermordet seinen B r u -
der , ' ^ c l , und zieht i,icy alles UndcU zu. ^e,us am Kreuze gibt nns die Abschculichkeit der Sünde zu erkennen.' Neweqaründc, auch
,äM'.Ye Sunden zu mc,den. Von den verschiedenen Gailuuarn der wirtlichen, Sül iden; insonderheit von den sieben Haupt - und sechs
Sünden in den heiligen Gnst , dann von den v',er himmelschreienden und neun fremden Sünden. Welche sind die sieben Hauptsündcn?
Welche si?.d d:e scchc'. Sünden in den heülgen Vcist? Aman wird seines Hochmuthes m,d Zorns wegen an den hohen Galgen aehan-
gen. Ananws und Gavhlra werden megen ennr Lüge in den heiligen Geist mit gäben, Tode bestraft. ' Bewegursachen, in dcr Unbußfer«
Ngre:: Nlcht vorsah!!ch zu verharren. Welche sind die vier bimme'.schreisndcn Siinoen? Welche sind die neun fremden Sünden? Hc l i ,
w n l er snnt zwel^ohne nicht strafte, w.rd selbst von Gott sammt ihnen hart gestraft. Pi latus macht sich durch seine Nachsicht frem-
der' Gundeu schu ld ' . ^An^re zur Slmde rnzon >si eine ungeheure Bosheit. Von d?m Guten iibernalipt , und den verschiedenen Gattun« «

M gen .er Tugenden. Was lst das Gute? Was smd gottliche Tugenden? Was sind sittliche Tugenden? Salomon ist ein Muster der Gerech- M
W l'glstt., Stephan erdulde aus Llebe Gotteb den Tod. Die öftere Uebung, der drei göttlichen Tugenden ist die Gott wohlgefäll ige und A
» d e m Written nützlichst? An^cht , ^Lon den Tugenden, die Jesus Christus theils a!5 pfl ichten, theils als S.liqkeiton erkläret b^t, Welche
» s l n d dle^Pflichten, welche Jesus Ehnstus besonders anbefohlen hat? Welche sind die Lugenden, wegen welchen Christus dcn Menschen
Mset tg, gewruchen hat? David s ^ne t mtt Ganftmuth den König Sau l , u»d wird von ihm gesegnet. Paulus leidet um der Gerechtigkeit
M l v u l c n kerfo gung und ,ctt^bt. Die Nachfolge Jesu ist die Haupcpftlcht des Cyristentdums. Von den qunn Werken überhaupt und ' ins-

besondere Wab sind gute ^crke? Welche sind die leibl.chen Werke der Barmherzigkeit?, Welche sind die geistlichen Werke der Ba rm-
, herzigkett? Ezechias w,rd auf seinem Kran^enoette von dem Propheten Isaias besucht. Tabitha wird von dem heiligen Petrus wieder

zutn Leben erwecket Beweggründe, denen, die uns beleidigen, gern zu verzeihen. Von den vicr letzten Dingen des Menschen. Anhang «
von den allgemeinsten m^d wesenttlccisien Lehren der christkatholischen Religion. Won der Religion überhaupt und deren Quellen / v o n W
den Glauvenslchrcn, v°n den S.ttrnlehrcn und von der Ausübung der Religion. Was ist der Endzweck der ^offenbarten Religion? ^

MNe lch«« putzen haver, d,e Menschen von der Nel,g,on? Welche sind die Quellen der geossenb.rtcn NeUgion ? Moise, ermähnet zum etz-
M e n Mahle das israeUtMe Volk zur Beobachtung des gottlichen Gesetzes, segnet es, und stirbt. Icsus verkläret sich auf dem Verge T a -
Wbor,, und b?we,st die GottlMikett seiner Lehre. D:e Religion ist das größte Geschenk dcs Himmels. Was lehret die göttliche Ossenbaruna
M v o n Gott und den Vrcl sottnchen Personen? Was lehret die göttliche Offenbarung, von den zu unserm Heile von Christo verordneten

M t t t c l i ^ Was lehret die göttliche Offenbarung von dem Zustande des Menschen? Elias eifert für die Ehre des wahren Gottes, und W
tcdtt t v.cr hundert funfz,g Gotzcnpricster. Jesus g,bt den Juden durch die Gleichnißrede von den bösen Weingärtnern idrcn Undank und «
B . s l M i zu "kennen. Em Chnst muß mit Demuth glauben, was ihm seine Religion lehret. Welche sind die Hauptregeln der chrisili'
chcn Sittenlehre? Was ist dle christliche Tugend? Jacob macht sich durch seinen Tugendwandel Gott wohlgefällig. Ies«s zeiqt durch
die ParabU von dem Pharisäer und Zollner den Unterschied zwischen der wahren und falscher, Frömmigkeit an. Ein Christ muß t h u n ,
^ ' 'm se,n< Nettgion be^hl t Wer zeige Mrl.gion in der Tbat zu twben? Wic ub!t mau innerlich die Religion aus? Wie übetm n
H^erl-.a) die Religion aNo? Dan.els w ^ n d e ^ r e Erhaltung in der Lowengrube, zeigt von dem Schutze des Allmächtigen über ftin ,:
W a n t e n s e i n e r ' N ^ ^ Jerusalem lehret die'Psiicht, Gott mit Leib und Seele zu dienen. E in Christ soll sich öfters der

U Ferner ist Zu haben:

^ D i e ganze chriftkatholtsche Lehre ^
W in B e i s p i e l e n W

aus der heiligen Schrift und aus den Lebens- und Leidensgeschichten from- I
nm und heiliger Hirten., Dienstbothen, Bauern und HandwerksleMe. ^

U Gesammelt von Johann Eduard Bomatnko.
Zweite verbesserte, vermehrte und mit ̂ r o ^ n o n des Fürstbischöflichen Seckauer-Ordinariats^rlschene Auf-

lagein 4. 151 Bogen. Grätz ungeb. 3 si. C. M .
. . ^ , ' ^ ^ ? ^ ^ ' H ^ ^ i ^ ^ angrkündet, das wegen seines allgemeinen Nutzens auch allgemeine EM.f, l lung ,W

^ ! s5 l > ' T ^ V « ^ " " Quart-Form und großem Drucl'e. Der P la . des Verfassers ist, durch Darstcllu.q «
^ s ^ ' ^ 3 « . < / ^ . ^ l ' d. 7 / l .n^^ ""d jener von den Heiligen auch die tzanze christliche Lchre dem keftr zu G ^ , ttb. ^ , W
U n K ? ^ f ^ N l« dcr beil A ? ' ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ' " d«di" berechnet, daß sich an dieselben der ganze clnistliche Unterricht fiiglich W
^ ^ k ^ . ^ ^ ^ ^ . . l ^ I d i ^ " , rd vom Aergernißgeben gehandelt, bei der heil. Hunna, von der falschen Scham ?c. N?b^ W

^/, il> s ^ t 7 ^ ? ^ , ^ ^ ^ ^ " ^ ' abgehandelt, wo die Feste hierzu die Veranlassung qeben Darauf fol.r W
^ ndcn^ l '?ss^ " ' " ' ^ ? N°slntranz, dann mehrere Gebetbe. Litaneien, nndeine Anweisung Kragen und >
^ Ä ^ iss Ä . ^ . 5 n ,'n ^ Z ^ " ^ ^ " ' ^ " ' " ^ '" l )en eingerichtet, macht das qanze Werk erst vollkommen empfohlene. H
^ s VbIs .i?p. ^ v ? ^ ? ^ " . . ! ^ < ^ " " " " beigefügt- H) Allgemein^,Register nach der̂  Reibe der Materien, ^) Alpb°retisch^ .
^ ^ ^ U ^ b rscht d e ^ ^" l igen und anderer Personen. 3) Alphabetische Meister aller dann enthaltene
Lehren. " / ^ bttstcht der Lchrpuncte nach der Qrdnunq des Katechismus, die an verschiedenen Orten erkläret werden.

HMltchc Andacht für christliche Familien, auch z u m W n M ,,
cheu GottcLdlensie^vorMich bei B i t t g ä n g e n , P r o z e s s i o n e n und W a h l f a h r t e n geeignet ? «

M «on ^oh. Eduard 1-omauikl'. M i t ^ p r o d ä U o n dcs Fürstbischöflichen Seckauer,Ordinariats. 32. 16 2 ^ W
M , 5<>;, Bogen stark. PlriS 20 kr. C. M . ? . -? «


